
Schwarzwälder Bote, 6. März 2025Nummer 54 ST. GEORGEN Donnerstag, 6. März 2025

n Von Stefan Hübner

Königsfeld. Für eine Neuauf-
lage des Umweltförderpro-
gramms, allerdings mit einer 
deutlich reduzierten Summe, 
stimmte der Gemeinderatsaus-
schuss für Umwelt, Technik, 
Wirtschaft und Verkehr. Es sei 
schon lange Politik der Ge-
meinde, Anreize für regenera-
tive Energieträger zu geben, so 
Bürgermeister Fritz Link. 

Laut Tobias Bacher, Ge-
schäftsführer der Klimaschutz- 
und Energieagentur, wurden 
im vergangenen Jahr 14 Photo-
voltaikanlagen (PV-Anlagen)  
mit insgesamt 147,54 Kilowatt 
peak  samt Stromspeicher ge-
fördert. Die erzielte CO₂-Ein-
sparung liege jährlich bei sehr 
ansehnlichen 56 000 Kilo-
gramm, bei einer Fördersumme 
von 4000 Euro und einer Inves-

titionssumme von mehr als 
300 000 Euro als Wirtschafts-
leistung in der Region.

 2025 sollen wieder PV-Anla-
gen mit Stromspeichern geför-
dert werden, Anträge gibt es auf 
den Webseiten von Gemeinde 
und Energieagentur zum He-
runterladen. 

Allerdings schlug die Ver-
waltung angesichts der Haus-
haltssituation vor, die Förder-
summe von 4000 auf 2000 Euro 
zu reduzieren. Das sei bedauer-
lich, es handle sich aber um 
eine Freiwilligkeitsleistung 
und die Gemeinde müsse an je-
der Stellschraube drehen, so 
Bürgermeister Link. 

Der sachkundige Einwohner 
Axel Maier sah angesichts einer 
schon vor Jahren erfolgten Re-
duzierung und der jetzt vorge-
schlagenen den Anreiz der För-
derung als weder groß noch 

ausschlaggebend für eine In-
vestition an. Wegen des büro-
kratischen Aufwands und des 
stetig steigenden CO₂-Preises 
gebe es keinen Grund, über-
haupt noch eine Förderung zu 
zahlen.

 Das sei eine politische Ent-
scheidung, man habe über Jah-
re die Erfahrung gemacht, dass 

die Förderung sehr rege in An-
spruch genommen werde, so 
Link. Als Solarkommune tue 
man gut daran, Anlagen zu för-
dern. 

Giesel: Förderung ist ein 
deutliches Signal
Stefan Giesel nannte die Idee 
dahinter „sehr lobenswert“, die 

50-prozentige Kürzung aber 
„ziemlich heftig“. Die Förde-
rung sei zwar nicht ausschlag-
gebend, aber ein deutliches 
Signal, in dieser Richtung vo-
ranzukommen. 

Der Ausschuss stimmte für 
die erneute Auflage des Um-
weltförderprogramms mit ins-
gesamt 2000 Euro.  

Die Fördersumme wird auf 2000 Euro halbiert
Der Ausschuss  hat eine Neuauflage des 
Umweltförderprogramms beschlossen. Allerdings 
stehen weniger Fördergelder  zur Verfügung.

Die Installation von Photovoltaikanlagen fördert die Gemeinde Königsfeld auch im laufenden Jahr 
wieder. (Symbolfoto) Foto: Pixabay/JoseMalagonArenas

Königsfeld.  Der Hauptlauf 
geht über zehn Kilometer,  der 
Funlauf über fünf Kilometer. 
Die Jugendläufe umfassen 
Strecken zwischen 400 und 
3000 Meter. 

Es wird ausschließlich auf 
Naturwegen mit Start beim 

Sportplatz des FC Königsfeld 
gelaufen. Die Teilnehmer kön-
nen  die Natur und das tolle We-
genetz im Rotwald genießen. 
Teilnehmen dürfen alle Laufin-
teressierten ab sechs  Jahren, 
auch Kurgäste, die vor Ort sind. 
Schüler und die Einwohner der 

Gemeinde und des Umlands 
sind willkommen.

 Der Lauf gehört zur Inter-
sport-Denzer-Cup-Laufserie 
und ist ein Wertungslauf für 
den Cup. Anmeldungen werden 
unter der E-Mail-Adresse    gh@
sportweiss.com  oder persön-

lich  bei  Sport Weiß in Ober-
eschach entgegengenommen. 
Das  Startgeld  beträgt zwischen 
fünf und zwölf Euro. 

Fürs  leibliche Wohl sorgt der 
FC Königsfeld. Die Ausschrei-
bung   ist ab Mitte April unter 
www.sportweiss.com zu finden.

Strecken von 400 Metern bis zu zehn Kilometern 
Der 13. Sport-Weiß-Lauf findet dieses Jahr am Mittwoch, 7. Mai, wieder auf einer Strecke in Königsfeld statt.

Königsfeld. Das  Rote Kreuz, 
Ortsverein Königsfeld mit Orts-
gruppe Mönchweiler, kommt 
am Montag, 17. März,  um 19.30 
Uhr im Schulungsraum, Gar-
tenstraße 9,  zur Hauptver-
sammlung zusammen. Es ste-
hen  Berichte,  Wahlen,  der  
Haushaltsplan sowie  Ehrungen 
auf der Tagesordnung.

Berichte und  Wahlen 
beim Roten Kreuz

Königsfeld-Buchenberg. 
Ein Beratungstag für den Glas-
faserausbau in Buchenberg 
findet am Montag, 10. März,  
statt. Vertreter des Zweckver-
bands Breitbandversorgung 
sind ab 9.30 Uhr bis 17 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses, 
Dörfle 24,  anwesend und be-
antworten  Fragen rund um die 
Verträge. Gerne unterstützt  der 
Zweckverband auch beim Aus-
füllen der Verträge für die 
Hausanschlüsse und der Bau-
erlaubnisse.

Beratungstag für den 
Glasfaserausbau 

Der Eine-Welt-Laden Ujamaa  ist 
am heutigen Donnerstag zwi-
schen  9 und 12.30 Uhr  sowie 
zwischen 15 und 18 Uhr geöffnet.
Der Laden Mittendrin ist heute, 
Donnerstag, zwischen 9.30 und 
12.30 Uhr  sowie zwischen 14.30 
und 18 Uhr geöffnet.
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute, Donnerstag,  von 17 bis 
18.30 Uhr geöffnet.

i Königsfeld

Das Hallenbad ist heute,Donners-
tag,  zwischen 14 und 21 Uhr geöff-
net.
Das Café im ökumenischen Zent-
rum ist am heutigen Donnerstag 
zwischen  14.30 und 17 Uhr geöff-
net.
Die Bücherei im ökumenischen 
Zentrum ist am heutigen Don-
nerstag zwischen  15 und 17 Uhr 
geöffnet.
Die Diakonie-Beratungsstelle für 
Schwangere und junge Familien 
sowie Schwangerschaftskonflikt-
beratung ist in St. Georgen wie 
folgt erreichbar: Hauptstraße 27a, 
Telefon 07724/18 76, E-Mail 
stgeorgen@diakonie.ekiba.de 
und www.diakonie-sbk.de.

i St. Georgen

Ein Lauf führt rund um den Ort. 
(Symbolfoto) Foto: Pixabay/Fotorech

Königsfeld.   „Das Grundge-
setz war ohnehin gerade The-
ma im Fach Gemeinschafts-
kunde und Politische Bildung“, 
erklärt Lehrerin Veronika 
Emeis in einer Mitteilung der 
Zinzendorfschulen. In drei 
Schulstunden sammelten die 
angehenden Jugend- und 
Heimerzieherinnen Ideen und 
schrieben Skripte, bevor sie in 
einer vierten Stunde mit der 
Umsetzung begannen.

Drei Gruppen erstellten 
unterschiedliche Instagram-
Reels. Sara, Melisa, Selina, Ca-
rolina, Maike und Nathalie 
reichten in ihrem Beitrag ein 
Smartphone weiter und nah-
men dabei direkt Bezug auf die 
Verfassung: „Ich gebe mein 
Handy weiter an die Person, die 
dank des Deutschen Grundge-
setzes ihre Meinung frei äu-
ßern darf“ oder „Ich gebe mein 
Handy weiter an die Person, die 
dank des Deutschen Grundge-
setzes legal in Deutschland le-
ben darf“, hieß es im Video.

Szenen mehrmals 
wiederholt 
 Die Szenen wurden so lange 
wiederholt, bis alle zufrieden 
waren. „Wir haben die gesamte 
Schulstunde dafür gebraucht“, 
erinnerten sie sich.

Alina, Hanna, Lea, Mona 
und Sofia bezogen sich in ihrem 
Beitrag auf Artikel eins  des 
Grundgesetzes. In einem Rol-
lenspiel zeigten sie, was dieser 
Grundsatz im Alltag bedeutet. 

Im Film halfen sie einander 
– etwa bei den Hausaufgaben 
oder beim Erreichen persönli-
cher Ziele. „Menschenwürde 
bedeutet, dass jeder Mensch 

Respekt und Wertschätzung 
verdient – egal, wer er ist“, 
heißt es in ihrem Video.

Einen ganz anderen Ansatz 
wählten Ann-Catrine, Jenny, 
Johanna, Lara, Leonie, Lina, Ni-
na und Teresa. „Wir hatten nur 
mäßige Lust, uns selbst vor die 
Kamera zu stellen“, berichtete 
Jenny Beilhartz. Also entschied 
sich die Gruppe für eine Ani-
mation. Das Thema war schnell 
gefunden: Ihr Video behandelt 

einen realen Fall, in dem die 
Polizei einem Kindesentführer 
mit Folter drohte, sollte er das 
Versteck seines Opfers nicht 
preisgeben. Die Gruppe unter-
suchte die Frage, ob ein solches 
Vorgehen erlaubt ist.

„Wir wollten einen Beitrag 
erstellen, der für uns selbst in-
teressant ist und bei dem wir 
auf Instagram nicht einfach 
weiterscrollen würden.“ Die 
Bedienung der benötigten 

Software war nicht einfach, 
aber „es hat Spaß gemacht“, be-
stätigte die gesamte Klasse.

Klasse bekommt 
viel Freiraum
Lehrerin Emeis gab der Klasse 
viel Freiraum. „Das hat uns 
sehr motiviert, und wir haben 
daraus viel für unsere spätere 
Arbeit gelernt“, sagten die an-
gehenden Jugend- und Heim-
erzieherinnen.

Für die Verwendung des 
Preisgelds in Höhe von 500 
Euro müssen sich die Auszubil-
denden noch etwas Schönes 
einfallen lassen. 

     Grundgesetz-Inhalte modern umgesetzt
Das Grundgesetz wurde im vergangenen Jahr 75 Jahre alt. Zur Feier schrieb der Bildungsverlag Eduversum einen bundesweiten 
Schülerwettbewerb zu diesem Thema aus. Diesen Wettbewerb gewann eine Klasse   der Zinzendorfschulen mit ihren Beiträgen.

Sandra Bandholz, Abteilungsleiterin der Fachschule für Sozialwesen (rechts),  und Fachlehrerin Veronika Emeis (links) freuen sich mit der 
Klasse 2BKSW1. Foto: Zinzendorfschulen

Beiträge 

Online abrufbar Die Beiträge 
sind auf dem Instagram-Kanal 
der Zinzendorfschulen unter 
www.instagram.com/
zinzendorfschulen zu sehen.  

St. Georgen  ·  Königsfeld

Königsfeld.  Die Landesstra-
ße 177 ist am Dienstagmorgen 
Ort eines Auffahrunfalls ge-
worden, bei dem sich eine Per-
son schwer und eine leicht ver-
letzt hat. In Fahrtrichtung 
Golfplatz übersah eine aus Kö-
nigsfeld kommende 38-jährige 
MG-Fahrerin zwei an einer 
Ampel stehende Autos. Sie fuhr 
zunächst einem BMW eines 50-
Jährigen   auf und schob diesen 
auf einen davorstehenden Ci-
troen einer 59-Jährigen, teilt 
die Polizei mit. Die Unfallverur-
sacherin verletzte sich leicht, 
der BMW-Fahrer wurde schwer 
verletzt.  Beide Verletzten ka-
men ins Krankenhaus, der 
Sachschaden beträgt etwa 
25 000 Euro.

Autofahrer 
schwer 
verletzt
Über einen Unfall, der sich 
am Dienstag  auf der  
Landesstraße 177 ereignet 
hat, informiert die Polizei.


